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Sicherheit

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
In diesem Handbuch gibt es zwei Typen von Sicherheitshinweisen:

• Hinweise lenken die Aufmerksamkeit auf eine besondere Bedingung bzw. einen 
Sachverhalt oder geben wichtige Informationen zu einem bestimmten Thema. 

• Warnungen weisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen und/oder zu Schäden an der Einrichtung führen können. Sie 
beschreiben auch Möglichkeiten zur Vermeidung der Gefahr. Folgende Symbole 
werden verwendet:

Warnung vor gefährlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung, 
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an 
Geräten führen kann. 

Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die zu 
Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/ oder Schäden an Geräten 
führen können.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter ACS550 darf NUR von dafür qualifiziertem 
Fachpersonal installiert werden.

WARNUNG! Auch bei Stillstand des Motors liegt gefährliche Spannung an den 
Anschlussklemmen U1, V1, W1 und U2, V2, W2 sowie, abhängig von Baugröße und 
Bauform, auch an den Klemmen UDC+ und UDC-, oder BRK+ und BRK- an.

WARNUNG! Wenn das Gerät an das Netz angeschlossen ist, liegt gefährliche 
Spannung an. Warten Sie mindestens 5 Minuten, wenn die Spannungsversorgung 
abgeschaltet/abgeklemmt worden ist (damit sich die Zwischenkreiskondensatoren 
entladen), bevor Sie das Gerät öffnen.

WARNUNG! Auch wenn die Spannungsversorgung von den Eingangsanschlüssen 
des ACS550 getrennt worden ist, kann gefährliche Spannung (von externen 
Spannungsquellen) an den Anschlüssen der Relaisausgänge  RO1…RO3 anliegen.

WARNUNG! Sind die Steueranschlüsse von zwei oder mehr Geräten parallel 
geschaltet, muss die Hilfsspannung für diese Steueranschlüsse einer einzelnen 
Spannungsquelle entnommen werden, d.h. von einem der parallel geschalteten 
Geräte oder von einer externen Quelle. 
Sicherheit
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WARNUNG! Klemmen Sie den internen EMV-Filter ab, wenn der Frequenzumrichter 
an ein IT-System (ein nicht geerdetes oder hochohmig geerdetes Netz [über 
30 Ohm]) angeschlossen wird, da andernfalls das Netz über die EMV-
Filterkondensatoren des Frequenzumrichters mit dem Erdpotenzial verbunden wird. 
Das kann Gefahren für Personen oder Schäden am Frequenzumrichter 
verursachen.

Klemmen Sie beim Anschluss des Frequenzumrichters an ein assymetrisch 
geerdertes TN-Netz den EMV-Filter ab, andernfalls wird der Frequenzumrichter 
beschädigt.

Hinweis: Bei abgeklemmtem internen EMV-Filter ist der Frequenzumrichter nicht 
EMV-kompatibel.

Siehe Abschnitt Abklemmen des internen EMV-Filters auf Seite 23. Siehe auch 
Abschnitte IT-Systeme auf Seite 303 und Asymmetrisch geerdete TN-Systeme auf 
Seite 302.

WARNUNG! Versuchen Sie auf keinen Fall, die Schrauben an EM1, EM3, F1 oder 
F2 zu installieren oder zu entfernen, solange an den Eingangsklemmen des 
Frequenzumrichters Spannung anliegt.

WARNUNG! Steuern Sie den Motor nicht mit einem AC-Schütz oder einer 
Trennvorrichtung; verwenden Sie dafür die START- und STOP-Tasten  and 

, oder Befehle über die E/A-Anschlüsse des Frequenzumrichters. Die maximal 
zulässige Anzahl der Ladezyklen der DC-Kondensatoren des Frequenzumrichters 
(z.B. Einschaltvorgänge durch Anlegen der Spannung) beträgt fünf mal innerhalb 
von 10 Minuten.

WARNUNG! Der ACS550-01/U1 kann nicht vor Ort repariert werden. Versuchen Sie 
niemals einen defekten Frequenzumrichter zu reparieren; wenden Sie sich an das 
Herstellerwerk oder das örtliche ABB Service-Center, um das Gerät auszutauschen.

WARNUNG! Liegt ein externer Einschaltbefehl vor, läuft der ACS550 nach einer 
Unterbrechung der Spannungsversorgung automatisch wieder an.

WARNUNG! Der Kühlkörper kann sehr heiß werden. Siehe Kapitel Technische 
Daten auf Seite 293.

Hinweis: Weitere technische Informationen erhalten Sie vom Herstellerwerk oder 
Ihrer örtlichen ABB-Vertretung.
Sicherheit
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Installation

Lesen Sie diese Installationsanweisungen vor Beginn der Arbeiten aufmerksam 
durch. Werden die Warnungen und Anweisungen nicht beachtet, kann dies zu 
Betriebsstörungen oder Unfällen führen.

WARNUNG! Lesen Sie vor Beginn der Arbeiten das Kapitel Sicherheit auf Seite 5.

Hinweis:  Die Gesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausführung 
der Installation stets zu beachten. ABB lehnt jede Haftung für Installationen ab, die 
nicht nach den örtlichen Gesetzen und/oder Vorschriften ausgeführt worden sind. 
Werden die Anweisungen von ABB nicht befolgt, können beim Betrieb des 
Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewährleistung nicht 
abgedeckt werden.

Ablaufplan für die Installation
Für die Installation des ACS550 Frequenzumrichters wird der folgende Ablaufplan 
vorgegeben. Die Schritte müssen in der angegebenen Reihenfolge ausgeführt 
werden. Auf der rechten Seite sind zu jedem Schritt Verweise auf die für eine 
ordnungsgemäße Installation des Frequenzumrichters benötigten detaillierten 
Informationen angegeben.

Aufgabe Siehe

VORBEREITUNG der Installation Vorbereitung der Installation auf Seite 12 

VORBEREITUNG des 
Montageortes

Vorbereitung des Montageortes auf Seite 16 

ABNEHMEN der 
Gehäuseabdeckung

Abnehmen der Gehäuseabdeckung auf Seite 17 

MONTAGE des 
Frequenzumrichters

Montage des Frequenzumrichters auf Seite 18 

INSTALLATION der Kabel Kabelanschlüsse - Übersicht auf Seite 19 und 
Verkabelung auf Seite 26 

PRÜFUNG der Installation Prüfung der Installation auf Seite 33 

WIEDERANBRINGEN der 
Gehäuseabdeckung

Montieren der Gehäuseabdeckung auf Seite 34 

 

INBETRIEBNAHME Inbetriebnahme des Frequenzumrichters auf Seite 35 
Installation
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Vorbereitung der Installation

Anheben des 
Frequenzumrichters

Heben Sie den 
Frequenzumrichter nur am 
Metallchassis an.

Auspacken  des 
Frequenzumrichters

1. Den Frequenzumrichter aus 
der Verpackung nehmen.

2. Den Inhalt auf 
Beschädigungen prüfen und 
bei erkennbaren Schäden unverzüglich den Spediteur benachrichtigen. 

3. Den Umfang und Inhalt der Lieferung mit der Bestellung und den Frachtpapieren 
vergleichen, um sicher zu stellen, dass die Lieferung vollständig ist.

Identifizierung des Frequenzumrichters
Kennzeichnungsetiketten

Um den Typ des Frequenzumrichters festzustellen, den Sie installieren, siehe 
entweder:

• Das Etikett mit der Seriennummer, das oben am Frequenzumrichter auf dem 
Drosselblech zwischen den Montagebohrungen angebracht ist, oder

IP2040

Seriennummer

Typenschlüssel
Installation
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• das Typenschild auf dem Kühlkörper – an der rechten Seite der 
Gehäuseabdeckung. Unten sind zwei Beispiele für Typenschilder dargestellt.   

Typenschlüssel

Mit der folgenden Darstellung können sie den Typenschlüssel interpretieren, der 
sich auf dem Typenschlüssel- und dem Seriennummern-Etikett befindet.

Seriennummer
Typenschlüssel

Typenschlüssel

Seriennummer

AC, Standard Drive – 550 Produktserie

 

Ausführung (regionsspezifisch

Ausgangsstromwert 

Spannungsbereich

 
Optionen
Beispiele für Optionen:
B055 = IP54 / UL-Typ 12 (keine Angabe = IP21 / UL-Typ 1). 

UL-Typ 12 ist für Typ ACS550-01-290A-4 nicht verfügbar.
0J400 = Kein Bedienpanel
J404 = ACS-CP-C Basis-Bedienpanel 
L511 = OREL-01 Relaisausgangserweiterung
K451 = RDNA-01 DeviceNet
K452 = RLON-01 LONWORKS
K454 = RPBA-01 PROFIBUS DP

ACS550-01-08A8-4+J404+…

z. B. 08A8 = 8,8 A, siehe Abschnitt Kenndaten auf Seite 293 bezüglich weiterer Details

2 = 208…240 V AC
4 = 380…480 V AC
6 = 500…600 V AC (nicht in Europa erhältlich)

01 = Aufbau und Teile speziell für Installationen mit IEC-Konformität
U1 = Setup und Teile speziell für US-Installation und NEMA-Konformität
Installation
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Kenndaten und Baugröße

Die Darstellung in Abschnitt  Kenndaten auf Seite 293 listet die technischen 
Spezifikationen auf und identifiziert die Baugröße des Frequenzumrichters – wichtig, da 
einige Anweisungen in diesem Dokument abhängig von der Baugröße des 
Frequenzumrichters variieren. Zum Lesen der Kenndaten-Tabelle benötigen Sie den 
Eintrag „Ausgangsstromwert“ vom Typenschild. Bei Benutzung der Kenndaten-Tabelle ist 
zu beachten, dass die Tabelle nach den “Spannungskenndaten” unterteilt ist.

Seriennummer

Das Format der Seriennummer des Frequenzumrichters auf den Etiketten wird 
nachstehend beschrieben. 

Kompatibilität des Motors
Motor, Frequenzumrichter und Einspeisespannung müssen kompatibel sein:

Benötigtes Werkzeug
Zur Montage des ACS550 benötigen Sie: 

• Schraubendreher (in den zu den Geräten passenden Größen)

• Abisolierzange

• Bandmaß

• Bohrmaschine

• Für die Installation von ACS550-U1, Baugrößen R5 oder R6 und  IP 54 / UL-Typ 
12 Gehäusen: Stanzer für Schutzrohr-Montage-Öffnungen

Die Seriennummer hat das Format CYYWWXXXXX, wobei 
C: Herstellerland
YY: Jahr der Herstellung
WW: Woche der Herstellung; 01, 02, 03, … für Woche 1, Woche 2, Woche 3, …
XXXXX: Ganzzahl, beginnend jede Woche mit 00001.

Motor-
Spezifikationen Prüfen Sollwert

Motortyp Drehstrom-
Asynchronmotor 

–

Nennstrom Motornennstrom liegt 
innerhalb dieses Bereichs: 
0.2…2.0 · I2hd 
(I2hd = Überlaststrom)

• Typenschild auf dem Gerät, Eintrag für 
Ausgangsstrom I2hd, oder

• Typenschlüssel auf dem Gerät und 
Kenndatentabelle in Kapitel Technische Daten 
auf Seite 293.

Nennfrequenz 10…500 Hz –

Spannungsbereich Motor ist mit dem 
Spannungsbereich des 
ACS550 kompatibel.

208…240 V (für ACS550-X1-XXXX-2) oder 
380…480 V (für ACS550-X1-XXXX-4) oder
500…600 V (für ACS550-U1-XXXX-6)

Isolierung 500…600 V 
Frequenzumrichter: 
Entweder entspricht der 
Motor NEMA MG1 Teil 31 
oder zwischen Motor und 
Frequenzumrichter ist ein 
du/dt-Filter installiert.

Für ACS550-U1-XXXX-6
Installation
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• Für die Installation von ACS550-U1, Baugröße R6: geeignetes Crimp-Werkzeug 
für Leistungskabelschuhe. Siehe Abschnitt Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 
auf Seite 304.

• Montagematerial: Schrauben und Muttern passend zur Baugröße des Geräts und 
zur Montageoberfläche. Das zu verwendende Material hängt von der Art des 
Montageuntergrunds und dem zu installierenden Gerät ab:

Geeignete Umgebungsbedingungen und Gehäuse
Stellen Sie sicher, dass am Montageort die erforderlichen Umgebungsbedingungen 
eingehalten werden. Zur Vermeidung von Schäden vor der Installation müssen die 
für Lagerung und Transport angegebenen Bedingungen eingehalten werden. Siehe 
Abschnitt Umgebungsbedingungen auf Seite 325.

Stellen Sie sicher, dass das Gehäuse für den Kontaminationsgrad am Montageort 
geeignet ist:

• Gehäuse IP21 / UL-Typ 1: Der Aufstellort muss frei von schwebendem Staub, 
korrosiven Gasen oder Flüssigkeiten sowie leitfähigen Substanzen und 
Verunreinigungen wie z.B. Tropfwasser, Kondensation, Kohlenstaub und 
Metallpartikeln sein.

• Gehäuse IP54 / UL-Typ 12: Das Gehäuse bietet Schutz vor Staub, leichten 
Sprays und Spritzwasser aus allen Richtungen. 

• Wenn aus bestimmtem Grund ein Frequenzumrichter mit Schutzart IP21 ohne 
Kabelanschlusskasten-Deckel, oder ein Frequenzumrichter mit Schutzart IP54 
ohne Durchführungsblech oder -abdeckung installiert werden soll, beachten Sie 
den Hinweis in Kapitel Technische Daten, Seite 330.

Eignung des Montageortes
Stellen Sie sicher, dass der Montageort folgende Bedingungen erfüllt:

• Der Frequenzumrichter muss senkrecht auf einer glatten, festen Oberfläche in einer 
geeigneten Betriebsumgebung (siehe oben) installiert werden. Informationen zum 
horizontalen Einbau erhalten Sie von Ihrem ABB-Ansprechpartner. 

• Die erforderlichen Mindestabstände des Frequenzumrichters ergeben sich aus den 
Außenabmessungen (siehe Abschnitt Außenabmessungen auf Seite 323), plus dem 
für die Kühlluft benötigten Raum (siehe Abschnitt Kühlung auf Seite 320).

• Die Entfernung zwischen Motor und Frequenzumrichter wird durch die maximal 
zulässige Kabellänge begrenzt. Siehe Abschnitt Motoranschluss-Spezifikationen auf 
Seite 306.

• Der Untergrund am Montageort muss für das Gewicht des Frequenzumrichters 
ausreichend tragfähig sein. Siehe Abschnitt Gewichte auf Seite 324.

Baugröße Montagematerial

R1…R4 M5 #10

R5 M6 1/4 in

R6 M8 5/16 in
Installation
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Installation des Frequenzumrichters

WARNUNG! Vor der Ausführung jeglicher Arbeiten ist sicherzustellen, dass die 
Spannungsversorgung des ACS550 abgeschaltet ist.

Für die Flanschmontage (Montage des Frequenzumrichters in einem Kühlluftkanal) 
siehe entsprechende Anleitung für die Flanschmontage:

Vorbereitung des Montageortes
Der ACS550 darf nur an Orten installiert werden, an 
denen die Bedingungen des Abschnitts Vorbereitung 
der Installation auf Seite 12 erfüllt werden.

1. Markieren Sie die Montagebohrungen mit Hilfe der 
Montageschablone,die mit dem Frequenzumrichter 
geliefert worden ist.

2. Bohren Sie die Löcher.

Hinweis: Die Baugrößen R3 und R4 haben an der Oberseite vier Bohrungen. 
Verwenden Sie nur zwei. Falls möglich, die beiden äußeren Bohrungen verwenden 
(damit steht mehr Platz für Wartungsarbeiten am Lüfter zur Verfügung). 

Hinweis: Beim Ersatz von ACS400 Frequenzumrichtern können die Original-
Bohrungen wieder verwendet werden. Bei den Baugrößen R1 und R2 sind die 
Montage-Bohrungen identisch. Bei den Baugrößen R3 und R4 passen die inneren 
Montage-Bohrungen oben am ACS550 zu den Bohrungen des ACS400.

Baugröße
IP21 / UL-Typ 1 IP54 / UL-Typ 12

Satz Code (Englisch) Satz Code (Englisch)

R1 FMK-A-R1 100000982 FMK-B-R1 100000990

R2 FMK-A-R2 100000984 FMK-B-R2 100000992

R3 FMK-A-R3 100000986 FMK-B-R3 100000994

R4 FMK-A-R4 100000988 FMK-B-R4 100000996

R5 AC8-FLNGMT-R5 1 ACS800-PNTG01U-
EN

- -

R6 AC8-FLNGMT-R6 1 - -

1. Nicht in Baureihe ACS550-01 verfügbar.

X0002

1

Installation
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Abnehmen der Gehäuseabdeckung
IP 21 / UL-Typ 1

1. Nehmen Sie das Bedienpanel ab, falls 
vorhanden.

2. Lösen Sie die Befestigungsschraube oben

3. Greifen Sie die Gehäuseabdeckung oben und 
nehmen Sie sie ab.

IP 54 / UL-Typ 12

1. Wenn die Haube aufgesetzt ist: 
Befestigungsschrauben (2) der 
Haube herausdrehen.

2. Wenn die Haube aufgesetzt ist: 
Haube nach oben schieben und von 
der Abdeckung abnehmen.

3. Die unverlierbaren Schrauben in den 
Rändern der Abdeckung lösen. 

4. Die Abdeckung abnehmen.

3

IP2000

1

2

3

4

1
2

FM

R6

1

R1…R5
Installation
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Montage des Frequenzumrichters
IP 21 / UL-Typ 1

1. Setzen Sie den ACS550 auf die 
Montageverschraubung/Stehbolzen und ziehen Sie 
die Schrauben an allen vier Ecken fest.

Hinweis: Heben Sie den ACS550 am 
Metallchassis (Baugröße R6 an den 
Hebeöffnungen oben auf beiden Seiten).

2. Für nicht-englischsprachige Montageorte: 
Überkleben Sie den Warnaufkleber oben am Modul 
mit der Ausführung in der erforderlichen Sprache.

IP 54 / UL-Typ 12

Bei IP54 / UL-Typ 12 Gehäusen sind Gummistopfen in den Bohrungen der 
Montageschlitze erforderlich.

1. Falls erforderlich, die Gummistopfen entfernen. Die 
Stopfen von hinten herausdrücken.

2. Baugrößen R5 und R6: Ausrichten der 
Metallblechhaube (nicht abgebildet) vorn vor den 
oberen Montagebohrungen. (Anbringen ist Teil des 
nächsten Schritts.)

3. Setzen Sie den ACS550 auf die 
Montageverschraubung/Stehbolzen und ziehen Sie 
die Schrauben an allen vier Ecken fest.

Hinweis: Heben Sie den ACS550 am 
Metallchassis (Baugröße R6 an den 
Hebeöffnungen oben auf beiden Seiten).

4. Setzen Sie die Gummistopfen wieder ein.

5. Für nicht-englischsprachige Montageorte: Überkleben Sie den Warnaufkleber oben 
am Modul mit der Ausführung in der erforderlichen Sprache.

IP2002

1

2

3

1, 4

FM

5

Installation
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Kabelanschlüsse - Übersicht
Kabelanschluss-Satz 

Die Verkabelung bei einem IP 21 / UL-Typ 1 Gehäuse erfordert einen 
Kabelanschluss-Satz aus folgenden Teilen:

• Anschlusskasten

• fünf (5) EMV-Kabelverschraubungen (nur ACS550-01)

• Muttern

• Deckel.

Der Anschluss-Satz gehört bei IP 21 / UL-Typ 1 Gehäusen zum Lieferumfang.

Anforderungen an die Verkabelung

WARNUNG! Stellen Sie sicher, dass der Motor für den Betrieb mit dem ACS550 
geeignet ist. Der ACS550 muss von qualifiziertem Fachpersonal gemäß den 
Anweisungen in Abschnitt Vorbereitung der Installation auf Seite 12 installiert 
werden. Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren Lieferanten oder den ABB-Service.

Bei der Durchführung der Verkabelung sind folgende Punkte zu beachten:

• Es gibt vier verschiedene Sätze von Montageanweisungen – mit einem Satz für 
jede Kombination von Gehäusen (IP 21 / UL-Typ 1 und IP 54 / UL-Typ 12) und 
Verkabelungen (Kabelrohr oder Kabel). Stellen Sie sicher, dass die richtige 
Verkabelung erfolgt. 

• Ermitteln Sie die örtlichen EMV-Anforderungen. Siehe Abschnitt Motorkabel-
Anforderungen für CE- und C-Tick-Übereinstimmung auf Seite 310. Allgemein 
gilt:

– Beachten Sie die örtlichen Bestimmungen für die Kabelgrößen.
– Verlegen Sie die verschiedenen Kabelarten voneinander getrennt: 

Netzanschlusskabel, Motorkabel, Steuer-/Kommunikationskabel und 
Verkabelung der Bremseinheit.

• Für die Installation der Netzanschluss- und Motorkabel folgende Angaben 
beachten: 

• Positionen der Netz- und Motoranschlussklemmen, siehe Abschnitt 
Leistungsanschlüsse auf Seite 21. Spezifikationen der Leistungsanschlüsse, 
siehe Abschnitt Leistungsklemmen des Frequenzumrichters auf Seite 303.

Anschluss Beschreibung Spezifikationen und Hinweise

U1, V1, W11 3-phasige 
Spannungsversorgung

Netzanschlüsse auf Seite 298 

PE Schutzerde Erdungsanschlüsse auf Seite 302 

U2, V2, W2 Motoranschluss Motoranschlüsse auf Seite 306 
1 Die Frequenzumrichter ACS550 -x1-xxxx-2 (208…240 V) können mit einer einphasigen 

Einspeisung versorgt werden, wenn der Ausgangsstrom um 50% gemindert wird. Bei der 
einphasigen Spannungsversorgung erfolgt der Anschluss an die Klemmen U1 und W1.
Installation
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• Asymmetrisch geerdete TN-Systeme, siehe Abschnitt Asymmetrisch geerdete 
TN-Systeme auf Seite 302.

• IT-Systeme, siehe Abschnit IT-Systeme auf Seite 303.

• Für Baugröße R6, siehe Abschnitt Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 auf Seite 
304 zur Installation der richtigen Kabelschuhe.

• Für Frequenzumrichter mit Bremsbetrieb (optional) folgende Angaben beachten:

• Zur Installation der Steuerkabel die Angaben in folgenden Abschnitten beachten:

– Steuerkabelanschluss-Tabelle auf Seite 24

– Steueranschlüsse auf Seite 318

– Applikationsmakros auf Seite 79

– Vollständige Parameterbeschreibungen auf Seite 107

– Integrierter Feldbus - EFB auf Seite 215

– Feldbus-Adapter auf Seite 251. 

Baugröße Anschluss Beschreibung Bremszubehör

R1, R2 BRK+, BRK- Bremswiderstand Bremswiderstand. Siehe Abschnitt 
Bremskomponenten auf Seite 313.

R3, R4, R5, R6 UDC+, UDC- DC-Stromschienen Wenden Sie sich an Ihre ABB-
Vertretung zur Bestellung von:

• Bremseinheit oder

• Chopper und Bremswiderstand
Installation
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Installation

Leistungsanschlüsse 

In der folgenden Abbildung sind die Anschlüsse der Baugröße R3 dargestellt, die 
generell für die Baugrößen R1…R6 gelten, mit Ausnahme der Leistungs- und 
Erdungsanschlüsse der Baugrößen R5/R6.

WARNUNG! Um Gefahren oder Schäden am Frequenzumrichter, an IT-Systemen 
und asymmetrisch geerdeten TN-Systemen zu vermeiden, siehe Abschnitt 
Abklemmen des internen EMV-Filters auf Seite 23.

Bedienpanelanschluss

Fehler-LED (rot)

Optionsmodul 1
J2 – DIP-Schalter  

X1 – Kommunikation

Optionsmodul 2

GND

MotoranschlussNetzanschluss

EM1

X1 – Analogein-  und -ausgänge

X1 – Digitaleingänge 

X1 – Relaisausgänge

J2

ON

 Pos. Aus Pos. Ein

für RS485-Abschluss

0 V Referenzspannungsausgang) 

 (u. 24 V Hilfsspannungsausgang)

PE

(U1, V1, W1) (U2, V2, W2)

Optionale Bremseinrichtung

Baugröße Klemmen-
bezeichnung Bremsoptionen

R1, R2 BRK+, BRK- Bremswiderstand
R3, R4 UDC+, UDC- • Bremseinheit 

• Chopper und Bremswiderstand

(RS485) 

R5/R6 sind anders. 
Siehe

Baugrößen

nächste Seite.

Die Abbildung zeigt Baugröße R3. 

J2

ON

Andere Baugrößen sind ähnlich aufg
J1

AI1: (in Pos. Spannung)

AI2: (in Pos. Strom)

O
N

O
N

J1 – DIP-Schalter für Analogeingänge (zwei Typen

O
N

1
2

J1

Flashdrop-Option

Betriebs-LED (grün)

 3AUA0000001571

EM3
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In den folgenden Abbildungen sind die Anordnung der Netzanschluss- und 
Erdungsklemmen bei den Baugrößen R5 und R6 dargestellt.  

WARNUNG! Um Gefahren oder Schäden am Frequenzumrichter, an IT-Systemen 
und asymmetrisch geerdeten TN-Systemen zu vermeiden, siehe Abschnitt 
Abklemmen des internen EMV-Filters auf Seite 23.

GND

Netzanschluss

PE

(U1, V1, W1)

Optionale Bremseinrichtung

Bau-
größe

Klemmen-
bezeichnung Bremsoptionen

R5, R6 UDC+, UDC- • Bremseinheit 

• Chopper und 
Bremswiderstand

X0011

F2

Netzanschluss

PE

(U1, V1, W1)

F1

F2

X0013

Motoranschluss
(U2, V2, W2)

R5 R6

GND

GND

Motoranschluss
(U2, V2, W2)

F1



ACS550-01/U1 Benutzerhandbuch 23

Installation

Abklemmen des internen EMV-Filters

In bestimmten Typen von Systemen müssen Sie den internen EMV-Filter 
abklemmen, der andernfalls das System über die EMV-Filter-Kondensatoren mit 
dem Erdpotenzial verbunden wird und dadurch Gefährdungen oder Schäden am 
Frequenzumrichter entstehen können. 

Hinweis:  Bei abgeklemmtem internen EMV-Filter ist der Frequenzumrichter nicht 
EMV-kompatibel.

In der folgenden Tabelle sind die Installationsrichtlinien entsprechend Systemtyp und 
Baugröße für die EMV-Filterschrauben aufgeführt, um den Filter anzuschließen oder 
abzuklemmen. Weitere Informationen zu den unterschiedlichen Systemtypen siehe 
IT-Systeme auf Seite 303 und Asymmetrisch geerdete TN-Systeme auf Seite 302.

Die Lage der Schrauben EM1 und EM3 ist im Diagramm auf Seite 21 aufgeführt. Die 
Lage der Schrauben F1 und F2 ist im Diagramm auf Seite 22 aufgeführt. 

 

Baugrößen Schrau-
be

Symmetrisch 
geerdete TN-Systeme 

(TN-S-Systeme)

Asymmetrisch 
geerdete TN-

Systeme

IT-Systeme (ungeerdet 
oder ein hochohmig 
geerdet [> 30 Ohm])

R1…R3
EM1 x x

EM31 x

R4
EM1 x x –

EM31 x – –

R5…R6
F1 x x –

F2 x x –

x = Die Schraube montieren. (EMV-Filter wird angeschlossen.)
= Und die Schraube durch die im Lieferumfang enthaltene Kunststoffschraube ersetzen. (EMV-

Filter wird abgeklemmt.) 
– = Die Schraube entfernen. (EMV-Filter wird abgeklemmt.)
1 Bei ACS550-U1-Frequenzumrichtern ist die Schraube EM3 im Lieferzustand bereits entfernt. 
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Steuerkabelanschluss-Tabelle

Die folgende Tabelle enthält Angaben zum Anschluss der Steuerkabel an 
Klemmenblock X1 des Frequenzumrichters. 

X1 Hardware-Beschreibung

1 SCR Anschluss für Signalkabelschirm. (Intern am Gehäuseboden angeschlossen.)

2 AI1 Analoger Eingangskanal 1, programmierbar. Standard2 = Frequenzsollwert. 
Auflösung 0,1%, Genauigkeit ±1%.

Zwei verschiedene Typen von DIP-Schaltern können benutzt werden.

J1: AI1 OFF: 0…10 V (Ri = 312 kOhm) 

J1: AI1 ON: 0…20 mA (Ri = 100 Ohm)  

3 AGND Masse Analogeingangskreis (intern mit der Masse des Chassis verbunden über 
1 MOhm).

4 +10 V Potentiometer-Sollwertquelle: 10 V ±2%, max.  10 mA (1 kOhm < R < 10 kOhm).

5 AI2 Analoger Eingangskanal 2, programmierbar. Standard2 = nicht verwendet. 
Auflösung 0,1%, Genauigkeit ±1%.

Es können zwei DIP-Schaltertypen verwendet werden.

J1: AI2 OFF: 0…10 V (Ri = 312 kOhm) 

J1: AI2 ON: 0…20 mA (Ri = 100 Ohm)  

6 AGND Masse Analogeingangskreis (intern mit der Masse des Chassis verbunden über 
1 MOhm).

7 AO1 Analogausgang, programmierbar. Standard2 = Frequenz. 0…20 mA (Last < 
500 Ohm). Genauigkeit ±3 %.

8 AO2 Analogausgang, programmierbar. Standard2 = Strom. 0…20 mA (Last < 500 Ohm). 
Genauigkeit ±3 %.

9 AGND Masse Analogausgangskreis (intern mit der Masse des Chassis verbunden. über 
1 MOhm).

10 +24V Hilfsspannungsausgang 24 V DC / 250 mA (Bezug zu GND), mit Kurzschluss-
Schutz.

11 GND Hilfsspannungsausgang Masse (intern erdfrei)

12 DCOM Masse Digitaleingang. Zum Aktivieren eines Digitaleingangs muss eine 
Spannungsdifferenz � +10 V 
(oder � -10 V) zwischen dem betreffenden Eingang und DCOM bestehen. Die 24 V 
können durch den ACS550 (X1-10) oder durch eine externe 12…24 V Quelle mit 
beliebiger Polarität geliefert werden.

13 DI1 Digitaleingang 1, programmierbar. Standard2 = start/stop.

14 DI2 Digitaleingang 2, programmierbar. Standard2 = fwd/rev.

15 DI3 Digitaleingang 3, programmierbar. Standard2 = Konstantdrehzahlausw. (Code).

16 DI4 Digitaleingang 4, programmierbar. Standard2 = Konstantdrehzahlausw. (Code).

17 DI5 Digitaleingang 5, programmierbar. Standard2 = Rampenpaar-Auswahl (Code).

18 DI6 Digitaleingang 6, programmierbar. Standard2 = nicht verwendet.
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Hinweis:  Die Klemmen 3, 6 und 9 liegen am selben Potenzial.

Hinweis:  Aus Sicherheitsgründen meldet das Fehlerrelais ein “Fehler”-Signal, wenn 
der ACS550 abgeschaltet wird.

WARNUNG! Alle ELV (Extra Low Voltage) Kreise, die an den Frequenzumrichter 
angeschlossen sind, müssen in einer Zone mit Potenzialausgleich verwendet werden, 
d.h. in einer Zone, in der alle gleichzeitig zugänglichen leitenden Teile elektrisch 
verbunden sind, um gefährliche Spannungen zwischen ihnen zu vermeiden. Dies wird 
durch korrekte werksmäßige Erdung erreicht.

Die Anschlüsse auf der Steuerkarte / Regelungseinheit und den Optionsmodulen, 
die an die Karte angeschlossen sind, erfüllen die Anforderungen der Protective 
Extra Low Voltage (PELV) gemäß EN 50178 unter der Bedingung, das die externen 
Stromkreise, die an die Klemmen angeschlossen sind, auch die Anforderungen 
erfüllen und der Installationsort unterhalb 2000 m (6562 ft) über N.N. liegt.

Die Digitaleingangsanschlüsse können entweder mit einer PNP- oder NPN-
Konfiguration verbunden werden.

19 RO1C Relaisausgang 1, programmierbar. Standard2 = Bereit
Maximum: 250 V AC / 30 V DC, 2 A 
Minimum: 500 mW (12 V, 10 mA)

20 RO1A

21 RO1B

22 RO2C Relaisausgang 2, programmierbar. Standard2 = Läuft
Maximum: 250 V AC / 30 V DC, 2 A 
Minimum: 500 mW (12 V, 10 mA)

23 RO2A

24 RO2B

25 RO3C Relaisausgang 3, programmierbar. Default2 = Fehler(-1)
Maximum: 250 V AC / 30 V DC, 2 A 
Minimum: 500 mW (12 V, 10 mA)

26 RO3A

27 RO3B
1 Digitaleingangsimpedanz 1,5 kohm. Die maximale Spannung für Digitaleingänge beträgt 30V.
2  Standardwerte, abhängig vom verwendeten Makro. Die angegebenen Werte gelten für das 

Standard-Makro. Siehe Kapitel Applikationsmakros auf Seite 79.

X1 Hardware-Beschreibung
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NPN-Anschluss PNP-Anschluss (Quelle)
 
10 +24V
11 GND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

 
10 +24V
11 GND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

X1X1



26 ACS550-01/U1 Benutzerhandbuch

Installation

Verkabelung

Prüfen der Motor- und Motorkabelisolation

WARNUNG! Vor dem Anschluss des Frequenzumrichters an das Netz die Motor- 
und Motorkabelisolation prüfen. Bei dieser Prüfung dürfen die Motorkabel NICHT an 
den Frequenzumrichter angeschlossen sein.

1. Das Kabel an den Motor anschließen, jedoch noch NICHT an die 
Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen (U2, V2, W2).

2. Messen Sie die Isolationswiderstände zwischen jeder 
Phase und der Schutzerde mit einer Messspannung 
von 500 V DC. Der Isolationswiderstand eines ABB-
Motors muss 10 MOhm überschreiten (Sollwert bei 
25 °C oder 77 °F). Die Isolationswiderstände anderer 
Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des 
Herstellers. Hinweis:  Feuchtigkeit im Motorgehäuse reduziert den 
Isolationswiderstand. Bei Verdacht auf Feuchtigkeit Motor trocknen und Messung 
wiederholen.

Ohm

M
3~

U1

V1

W1 PE



ACS550-01/U1 Benutzerhandbuch 27

Installation

Verkabelung von IP21 / UL-Typ 1 Gehäusen mit Kabeln

1. Entfernen Sie die Abdeckungen für die 
Verschraubungen im Kabelanschlusskasten. (Siehe 
Abschnitt Kabelanschluss-Satz auf Seite 19.)

2. Montieren Sie die Verschraubungen für die Netz- und 
Motorkabel.

3. Am Netzkabel die Ummantelung weit genug entfer-
nen, damit die Leiter einzeln problemlos auf die 
Klemmen gelegt werden können.

4. Am Motorkabel die Ummantelung weit genug entfer-
nen, damit der Kupferdrahtschirm soweit freigelegt 
wird, dass er zu einem Bündel zusammen verdrillt 
werden kann. Die Länge des Schirmbündels darf 
nicht mehr als dem Fünffachen seiner Breite entspre-
chen, um Störabstrahlungen zu minimieren. Unter 
den Verschraubungen wird eine 360°-Erdung des 
Motorkabels empfohlen, um Störabstrahlungen zu 
verringern. In diesem Fall muss die Ummantelung 
des Kabels im Bereich der Verschraubung entfernt 
werden.

5. Beide Kabel durch die Klammern/Zugentlastung 
führen.

6. Die Leiter der Netz-/Motor- und Erdungskabel 
abisolieren und auf die jeweiligen Klemmen am 
Frequenzumrichter legen. Anzugsmomente siehe 
Tabelle auf der rechten Seite.

Hinweis:  Für Baugröße R6 siehe Abschnitt 
Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 auf Seite 304. 

7. Das verdrillte Bündel des Motorkabelschirms an die 
Klemme GND anschließen.

8. Den Kabelanschlusskasten installieren und die 
Kabelhalterungen fest anziehen.

9. Kabelverschraubung(en) für Steuerkabel installieren. (Netz-/Motorkabel und -
Klemmen sind in der Abbildung nicht dargestellt.)

10. Mantelung der Steuerkabel entfernen und den Kupferschirm zu einem Bündel 
verdrillen.
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Bau-
größe

Anzugsmoment
Nm lb·ft

R1, R2 1.4 1
R3 2.5 1.8
R4 5,6; PE: 2 4; PE 1,5
R5 15 11
R6 40; PE: 8 30; PE: 6

9
X0006
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11. Steuerkabel einführen und die Verschraubung 
festziehen.

12. Das Kabelschirmende der Digital- und Analog-E/A-Kabel 
wird an X1-1 angeschlossen. (Nur antriebsseitig erden.)

13. Die einzelnen Leiter der Steuerkabel abisolieren und 
auf die entsprechenden Klemmen des 
Frequenzumrichters legen. Siehe Abschnitt 
Steuerkabelanschluss-Tabelle auf Seite 24. Mit 
einem Anzugsmoment von 0,4 N·m (0,3 lb·ft 
festziehen).

14. Deckel auf den Kabelanschlusskasten aufsetzen und 
festschrauben (1 Schraube).
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Verkabelung IP21 / UL-Typ 1 Gehäuse mit Kabelrohr

1. Entfernen Sie die Abdeckungen für die 
Verschraubungen im Kabelanschlusskasten. (Siehe 
Abschnitt Kabelanschluss-Satz auf Seite 19.)

2. Montieren Sie die Kabelverschraubungen (nicht 
mitgeliefert).

3. Installieren Sie den Kabelanschluss-/
Verschraubungskasten.

4. Verbinden Sie Kabelrohre und Anschlusskasten.

5. Ziehen Sie die Netz- und Motorkabel in die Rohre 
(müssen in getrennten Rohren verlaufen).

6. Leiter abisolieren.

7. Die Leiter der Netz-/Motor- und Erdungskabel auf 
die jeweiligen Klemmen am Frequenzumrichter 
legen. Anzugsmomente siehe Tabelle auf der 
rechten Seite.

Hinweis:  Für Baugröße R6 siehe Abschnitt 
Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 auf Seite 304. 

8. Steuerkabel in den Kabelrohren verlegen (müssen 
getrennt von den Rohren der Einspeisekabel und 
Motorkabel verlaufen).

9. Mantelung der Steuerkabel entfernen und den 
Kupferschirm zu einem Bündel verdrillen. 

10. Das Kabelschirmende der Digital- und Analog-E/A-
Kabel wird an X1-1 angeschlossen. (Nur antriebssei-
tig erden.)

11. Die einzelnen Leiter der Steuerkabel abisolieren und 
auf die entsprechenden Klemmen des Frequenzum-
richters legen. Siehe Abschnitt Steuerkabelan-
schluss-Tabelle auf Seite 24. Mit einem 
Anzugsmoment von 0,4 N·m (0,3 lb·ft festziehen).

12. Deckel auf den Kabelanschlusskasten aufsetzen und 
festschrauben (1 Schraube).
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Bau-
größe

Anzugsmoment
Nm lb·ft

R1, R2 1.4 1
R3 2.5 1.8
R4 5,6; PE: 2 4; PE 1,5
R5 15 11
R6 40; PE: 8 30; PE: 6
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Verkabelung IP54 / UL-Typ 12 Gehäuse mit Kabeln

1. Einführungsdichtungen der Leistungs-, Motor- und 
Steuerkabel wie erforderlich aufschneiden. Die 
Dichtungen sind konusförmige Gummistopfen 
unten am Frequenzumrichter. Der konische Teil 
der Dichtungen muss nach unten zeigen, wenn die 
Dichtungen in die Öffnungen der 
Durchführungsplatte eingesetzt werden.

2. Am Netzkabel die Ummantelung weit genug 
entfernen, damit die Leiter einzeln problemlos auf 
die Klemmen gelegt werden können.

3. Am Motorkabel die Ummantelung weit genug 
entfernen, damit der Kupferdrahtschirm soweit 
freigelegt wird, dass er zu einem Bündel 
zusammen verdrillt werden kann. Die Länge des 
Schirmbündels darf nicht mehr als dem Fünffachen 
seiner Breite entsprechen, um Störabstrahlungen 
zu minimieren.
Unter den Verschraubungen wird eine 360°-
Erdung des Motorkabels empfohlen, um 
Störabstrahlungen zu verringern. In diesem Fall 
muss die Ummantelung des Kabels im Bereich der 
Verschraubung entfernt werden.

4. Beide Kabel durch die Klammern/Zugentlastung 
führen und die Klammern fest anziehen.

5. Die Leiter der Netz-/Motor- und Erdungskabel abisolieren und auf die jeweiligen 
Klemmen am Frequenzumrichter legen. Anzugsmomente siehe Tabelle auf der 
rechten Seite.

Hinweis:  Für Baugröße R6 siehe Abschnitt Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 auf 
Seite 304. 
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Bau-
größe

Anzugsmoment
Nm lb·ft

R1, R2 1.4 1
R3 2.5 1.8
R4 5,6; PE: 2 4; PE 1,5
R5 15 11
R6 40; PE: 8 30; PE: 6
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6. Das verdrillte Bündel des Motorkabelschirms an die 
Klemme GND anschließen.

7. Mantelung der Steuerkabel entfernen und den 
Kupferschirm zu einem Bündel verdrillen. 

8. Steuerkabel einführen und die Verschraubung 
festziehen.

9. Das Kabelschirmende der Digital- und Analog-E/A-
Kabel wird an X1-1 angeschlossen. (Nur 
antriebsseitig erden.)

10. Die einzelnen Leiter der Steuerkabel abisolieren 
und auf die entsprechenden Klemmen des 
Frequenzumrichters legen. Siehe Abschnitt 
Steuerkabelanschluss-Tabelle auf Seite 24. Mit 
einem Anzugsmoment von 0,4 N·m (0,3 lb·ft 
festziehen).

8

IP5005

9, 10
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Verkabelung IP54 / UL-Typ 12 Gehäuse mit Kabelrohr

1. Kabeleinführungsdichtungen abnehmen, wo die 
Kabelrohre installiert werden sollen. (Die Dichtun-
gen sind konusförmige Gummistopfen unten am 
Frequenzumrichter.)

2. Für jede Rohreinführung eine wasserdichte 
Verschraubung installieren (nicht mitgeliefert).

3. Die Leistungskabel durch die Einführung ziehen.

4. Die Motorkabel durch die Einführung ziehen.

5. Die Leiter abisolieren.

6. Die Leistungs-, Motor-, und Erdleiter an die 
Klemmen des Frequenzumrichters anschließen. 
Anzugsmomente siehe Tabelle auf der rechten 
Seite.

Hinweis:  Für Baugröße R6 siehe Abschnitt 
Leistungsanschlüsse - Baugröße R6 auf Seite 304. 

7. Steuerkabel in den Kabelrohren verlegen.

8. Mantelung der Steuerkabel entfernen und den 
Kupferschirm zu einem Bündel verdrillen. 

9. Das Kabelschirmende der Digital- und Analog-E/A-Kabel wird an X1-1 
angeschlossen. (Nur antriebsseitig erden.)

10. Die einzelnen Leiter der Steuerkabel abisolieren und auf die entsprechenden 
Klemmen des Frequenzumrichters legen. Siehe Abschnitt Steuerkabelanschluss-
Tabelle auf Seite 24. Mit einem Anzugsmoment von 0,4 N·m (0,3 lb·ft festziehen).

IP5013
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Bau-
größe

Anzugsmoment
Nm lb·ft

R1, R2 1.4 1
R3 2.5 1.8
R4 5,6; PE: 2 4; PE 1,5
R5 15 11
R6 40; PE: 8 30; PE: 6
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Prüfung der Installation

Führen Sie vor dem Einschalten der Spannungsversorgung folgende Prüfungen 
durch. 

Prüfen

Die Umgebung des Installationsortes entspricht den Anforderungen an die 
Umgebungsbedingungen des Frequenzumrichters.

Der Frequenzumrichter ist sicher und fest montiert.

Die Abstände um den Frequenzumrichter entsprechen den spezifizierten 
Kühlungsanforderungen.

Der Motor und angetriebene Maschinen sind startbereit.

Für IT-Systeme und asymmetrisch geerdete TN-Systeme: Der interne EMV-Filter ist 
abgeklemmt (siehe Abschnitt Abklemmen des internen EMV-Filters auf Seite 23).

Der Antrieb ist ordnungsgemäß geerdet.

Die Netzanschluss-Spannung entspricht der Eingangsnennspannung des Frequenzumrichters.

Die Eingangs- (3~-) Anschlüsse an U1, V1, und W1 sind ordnungsgemäß mit dem richtigen 
Anzugsmoment ausgeführt.

Die Eingangs- (Netz-) Sicherungen sind installiert.

Die Motoranschlüsse an U2, V2, und W2 sind ordnungsgemäß mit dem richtigen 
Anzugsmoment ausgeführt.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

KEINE Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren sind am Motorkabel angeschlossen.

Die Steueranschlüsse sind ordnungsgemäß mit dem richtigen Anzugsmoment ausgeführt.

KEINE Werkzeuge oder Fremdkörper (wie Bohrspäne) befinden sich im 
Frequenzumrichtergehäuse.

Es ist KEINE andere Spannungsquelle an den Motor (wie z.B. Bypass-Anschluss) 
angeschlossen – an die Ausgänge des Frequenzumrichters ist keine Eingangsspannung 
angelegt.
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